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e 13. Halle, Sonnabend den 16. Januar 1858.
Hietzu eine Peilage.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 15. Januar 10 Uhr 19 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 15. Januar 10 Uhr 42 Min. Vorm.

Paris, Donnerstag, d. I. Jan. Mitternacht.
Ein Attentat auf den Kaiſer hat heute bei ſeinem
Eintritt ins Opernhaus ſtattgefunden. Se. Majeſtät
iſt jedoch glücklich bewahrt geblieben, nur einige Es
evrtgarben ſind verwundet worden. Der Kaiſer blieb
bis zum Opernſchluß. Beim Ausgange große Akkla

matiton. eZweite Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 15. Januar 14 Uhr 32 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 15. Januar 14 Uhr 59 Min. Vorm.

Paris, Freitag den 15. Januar. Das geſtrige
Attentat wurde durch hohle Wurfgeſchoſſe ausgeführt;
eine beträchtliche Anzahl Soldaten, darunter 2 ködt
lich verwundet. Das Kaiſerpaar iſt unverletzt geblie
ben, der Hut des Kaiſers durchlöchert worden. Ge
neral Noquet, welcher im Vorderwagen ſaß, wurde
leicht verwundet, ein Pferd des kaiſerlichen Wagens
getödtet, der Wagen ſelbſt zertrümmert. Der Kaiſer
und die Kaiſerin verließen Mitternachts die nicht un
terbrochene Oper. Beim Eintritt in die Tuilerieen

wurden Jhre Majeſtäten von dem engliſchen Geſand-
ten, ſowie anderen Diplomaten und Großwürdenträ

gern empfangen. Die Unterſuchung hat begonnen
mehrere Verhaftungen ſind vorgenommen.

Deutſchland
Berlin, d. 14. Jan. Beiden Häuſern des Landtags wurde

heute durch den Miniſterpräſidenten folgende Mittheilung ge

macht nEs erſcheint uns als ein Bedürfniß und als eine Pflicht Jhnen meine Herren,
eine klare Mittheilung zu machen in Beziehung auf die traurigen und ernſten Ver

hältniſſe welche durch die ſchwere Erkrankung unſeres Königs und Herrn über unſer
Vaterland gekommen ſind Ihnen zu ſagen welche Thatſachen unſerer Beurthetlung
vorlagen und zu welchen Entſchließungen und Handlungen dieſelben uns beſtimmt ha
ben. Als im Anfang des Oetober v. J. Se. Majeſtät der König von einem Un
wohlſein befallen wurden welches raſch eine ſo ernliche Wendung nahm daß das
theure Leben Allerhöchſtdeſſelben mehrere Tage hindurch in größter Gefahr ſich befand,
mußten wir in ängſtlicher Spannung den Verlauf der Krankheit abwarten. Dieſer
war inſofern ein günſtiger, als ſchon am 23. October v. J. ein amtliches Atteſt der
Königlichen Leibärzte vorlag, worin dieſelben

„pflichtmäßig und auf den Grund der genauen und gewiſſenhaften Beobachtung des
„„Zuſtandes Sr. Mafeſtät des Königs erklätten, daß Allerhöchſtdieſelben im Stande
„„ſelen Jhre Willensmeinung in Bezug auf eine Bevollmächtigung für die Regie
„rungsgeſchäfte frei und ungehindert kundzugeben, indem die körperlichen und geiſti
„gen Bedingungen ſich vorfänden, welche dazu nothwendig ſeien.

Gleichzeitig gaben des Königs Majeſtät die Abſicht zu eikennen eine Volltnacht zur
einſtweiligen Fortführung der Regterungsgeſchäfte Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen von
Preußen zu ertheilen Höchſtdieſelben aber hielten Sich für verpflichtet und erklärten
Sich bereit einen ſolchen Auftrag anzunehmen. Wir erachteten dieſe Wendung der
Dinge unter den einmal vorliegenden Umſtänden als eine beſonders glückliche und die
gedachte Anordnung als eine der wahren Sachlage völlig entſprechende. Jm Beiſein
Jhrer Mafeſtät der Königin, Jhrer Königlichen Hoheiten des Prinzen von Preußen
und des Prinzen Friedrich Wilhelm, ſo wie des OberſtKämmerers General Feldmar
ſchalls Grafen zu Dohna und meiner, des Miniſter Präſidenten, genehmigten des Kö
nigs Majeſtät die diesfällige, Allerhöchſtdenſelben unterbreitete und vorgeleſene Ordre
und vollzogen ſie Allerhöchſteigenhändig wie ſolche nachmals in der Geſetze Sammlung
abgedruckt worden. Des Prinzen von Preußen Königliche Hobeit haben hiernächſt
mittelſt des ebenfalls in der Geſetz Sammlung abgedruckten Erlaſſes vom 24. October
pr. die Annahme des Allerhöchſten Auftrages erklärt und dabet ausdrücklich ausgeſprre
chen, es ſei Jhr ernſter Wille, die Landes Verfaſſung und die Landes Geſetze gewiſſen
haft zu beobachten. Auf Grund fener Vollmacht. ſind bisher die Regierungsgeſchäfte
von Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen von Preußen geführt worden. Auch wir

Den weſentlichen Jnhalt derſelben haben wir dem größten Theile der Leſer d.

r durch eine während des Druckes uns zugegangene telegraphiſche Depeſche
mitgetheilt.

Bemerkungen über die Handelskriſe.
Fortſetzung aus Nr. 12.)

Doch wollen wir die phantaſiereiche Jugend nicht weiter in ihren
Träumen über die induſtrielle Super Födation ſtören.

Wie dem nun ſein mag, das eine betrachten wir als etwas Gewiſ
ſes, daß die frühern hohen Preiſe nicht in der effektiven Entwerthung des
Geldes ihre wirkliche Urſache finden daß im Gegentheil die vermehrte Geld
zunahme in dem vermehrten Geldbedarfe für die aus Gründen der Noth
wendigkeit erweiterten induſtriellen Unternehmungen ihr Gegengewicht ge
funden hat und finden mußte. Wenn aber trotzdem die Preiſe bei Pro
dukten und theilweiſe auch bei den Fabrikaten ſo widernatürlich ſtiegen,

ſo erhellt hieraus mit gleichviel Gewißheit daß eine weitgreifende Ueber
produktion nicht der eigentliche Grund der Handelskriſe ſein kann weil
ſte längſt ſchon die Waarenpreiſe auf ihr natürliches Niveau herabgedrückt

haben würde. Es erhellt ferner daraus, daß die Annahme einer Ueber
produktion, um damit die Kriſe zu erklären, nur eine Ausflucht derjeni

gen ſein kann, die die eigne Schuld von ihren Häuptern abwälzen und
andere als die Urheber hinſtellen wollen ohne zu bedenken, wie bekannt
die Erfahrung iſt daß ſteigende Geldzunahme und ſteigende Waarenpro

duktion in ihren Wirkungen auf die Preiſe ſich das Gleichgewicht halten.
Wenn wir aber die Preiſe ohne ſonſtige außerordentliche Natureinflüſſe
eine exorbitante Höhe erklimmen ſehen wenn wir inmitten eines genügen
den oder gar eines reichen Vorrathes von Produkten, Waaren und Gü
tern des Marktes wie unter dem Einfluſſe mangelhafter Produktivn dar
nieder gehalten werden ſo iſt dieſer Zuſtand nur ein gemachter, ein künſt
licher und ohne irgend welche Dauer.
unerhörten Druck giebt es keine andere Erklärung als nur und allein die
Ueberſpekulation, die wir als die erſte und wirkſamſte Urſache der

heutigen Handelskriſe anzuſehen und anzuklagen haben. Die Ueberſpeku
lation fand in den durch die Manöver einzelner Handelspläse und durch

Für dieſe Erſcheinung, für dieſen

die anomale Verkehrsbeziehung zwiſchen Europa und Aſien künſtlich über
ſchüſſig gemachten Silbermaſſen, in der Hilfe der Börſen, in den Gold
zufuhren in der Notenvermehrung und in dem ſich alsdann anſchließenden
Mißbrauch eines ausſchweifenden Wechſelkredits, der bis zur entehrenden
Wechſelreiterei herabſank, die reichſte Nahrung. Der Handelsflor wurde
geſteigert aber er ruhte auf unhaltbaren, windigen Saäulen, auf den
Stoppeln und Rohrhalmen der Tauſchung, um nicht zu ſagen, des Schwin
dels und der Lüge; das Luftgebäude mußte früher oder ſpäter wenn Miß
trauen die thönernen Hohlſäulen berührke, wie im Sturmwinde zuſammen
brechen. Daß Hamburg in dieſem ſchnöden Handel einen Reigenführer
abgegeben hat, müſſen wir mit um ſo größerer Entrüſtung beklagen, je
ſchreiender die Kniffe und Pfiffe erſcheinen zu welchen der Schwindelgeiſt
der Verzweiflung gegriffen hat, um ſich und viele unſchuldige oder leicht
gläubige Hintermänner ins Verderben zu ziehen. Das Havelberger Wech
ſelmanöver, deſſen wir neulich gedacht haben für ſo empörend es gehalten
werden mag iſt doch weder das einzige noch das ſeltſamſte.

Man hat im Ernſte verſucht, die Kriſts dem Geldmangel in die
Schuhe zu ſchieben. Ja! Geldmangel iſt ſicher die Urſache, aber nicht auf
dem Weltmarkte, ſondern in den Taſchen derfenigen, die wie Nabobs
ſchwelgten, oder auf Koſten der Redlichkeit und der kaufmänniſchen Ehre
fremde Taſchen plünderten. Geldmangel ſoll auf dem Welkmarkte vorhan
den ſein? Hat denn irgend wer die Tauſende von Millionen auf dem
Butterbrode gegeſſen, oder ſilberne Thaler wie Auſtern mit Champagner

Zhinuntergeſpült? Die edlen Herren, die ſich mit dem Geldmangel herum
quälen haben doch wohl die Kleinigkeit überſehen daß zwiſchen Geld und
Kapital, zwiſchen Geld und Kredit ſo etwas das wie Unterſchied ausſteht,
nd zwar wie ein großer durchgreifender, unſre Verkehrsverhältniſſe mächrig
beherrſchender Unterſchted. Haben die edlen Freunde noch nicht davon gehört,
daß Ueberfluß an Eirkulagkionsmitteln vorhanden ſein kann und daß dennoch
Knappheit an Kapital herrſcht und der Kredit ſtockt Ein Kaufmann



iige Lage der Dinge.

find uns dabet unſerer Verantwortlichkeit auf welche Höchſtdieſelben uns beſonders
noch hingewieſen haben vollkommen bewußt geweſen.

Bei dem Herannahen des Zeitpunktes mit welchem die in jener Vollmacht ge
ſtellte Friſt abläuft, mußte ſich die Frage aufdringen welche Maßnahmen in Bezie
hung auf die Regierungsgeſchäfte ferner zu treffen ſeien. Als Grundlage zu deren
Beantwortung ließen des Prinzen von Preußen Königliche Hoheit auf's Neue ein
amtliches Gutachten der Leibärzte Sr. Majeſtät des Königs erfordern welches am
3. d. M. erſtattet worden iſt. Daſſelbe konſtatirt zunächſt als unzweifelhaft,

„daß die bereits am 283. October v. J. als vorhanden anerkannte Dispoſitions
„„fähigkeit Sr. Majeſtät auch gegenwärtig ſtattfinde, da das Erkennen, Vorſtellen
„„und Wollen ſeit jener Zeit nicht nur nicht geſchwächt worden ſondern an Ener
„„gie entſchieden gewonnen habe. Eine gänzliche Wiederherſtellung Sr. Majeſtät
„„des Königs erwarten die Leibärzte unter Anführung von Gründen welche aus
„„ihren Beobachtungen und aus den Grundſätzen der Wiſſenſchaft hergenommen ſind.
„Sie fügen indeß hinzu, daß im Hinblick auf das bisherige langſame Fortſchreiten
„„der Beſſerung und in der begründeten Vorausſetzung, daß Se Mafeſtät ſelbſt
„„nach dem Eintritt der vollſtändigen Geneſung noch einer fortgeſetzten Schonung

Zur Sicherung des erreichten Kur Erfolges bedürfen werde, der Zeitpunkt für die
Uebernahme der Regierungsgeſchäfte Sr. Majeſtät des Königs keinenfalls ſchon
„„mit dem 23. d. M. eintreten werde.“

Unter dieſen Umſtänden hat es zur Beruhigung Sr. Majeſtät des Königs gereicht,
die auf drei Monate ertheilte Vollmacht zur Stellvertretung für den Prinzen von
Preußen Königliche Hoheit noch auf fernere drei Monate auszudehnen und da Se.
Königliche Hoheit zur Uebernahme einer ſolchen wiederum bereit waren, ſo hat das

Staats Miniſterium aus den oben angeführten Gründen nicht das mindeſte Bedenken
getragen auch dafür die Verantwortlichkeit zu übernehmen. Dies iſt die gegenwär

Sie werden, meine Herren, daraus mit uns die tröſtliche Zu
verſicht entnehmen daß wenn auch Schweres über unſer Königshaus und das Land
verhängt worden, doch Gottes Segen noch über Beiden waltet.

Im Uebrigen wurden in beiden Häuſern heute Anträge auf Er
laß einer Adreſſe an Se. Maj. den König angenommen. Jm Her
renhauſe hatte bekanntlich Dr. Stahl (ſ. geſtr. Nr.) einen ſolchen
Antrag geſtellt und derſelbe wurde in heutiger Sitzung ohne Diskuſ
ſion und einſtimmig angenommen. Derſelbe Beſchluß wurde auch im

Abgeordnetenhauſe gefaßt, wo der Präſident Graf zu Eulen
burg den Antrag auf Erlaß einer Adreſſe (in dem vom Herrenhauſe
beantragten Sinne) geſtellt hatte. Außerdem wurden im Herren
hauſe von den betreffenden Miniſtern die Geſetzentwürfe über die
Ablöſung der Rentenbanken und über die Erleichterung der Anſiede
lung in den ſechs öſtlichen Provinzen, im Abgeordnetenhauſe ebenfalls
ren Geſetzentwürfe, darunter das Wuchergeſetz, und der Etat ein

ebracht.g Die hieſigen Gewerke laſſen ſich ohne Ausnahme die Feſtſtellung

einer angemeſſenen Theilnahme an dem bevorſtehenden Einzuge des
Prinzen Friedrich Wilhelm und der Prinzeſſin Victoria angelegen ſein.

Die Akademie der Wiſſenſchaften und Künſte, die Univerſität
und die Großloge der Freimaurer (deren Mitglied und ſtellvertreten
der Protector Prinz Friedrich Wilhelm iſt) bringen Adreſſen dar.

Aus ſicherſter Quelle kann die „Spen. Ztg. mittheilen daß
ſich die Verhältniſſe des jetzt durch die Concursrichter inhaftirten
Kaufmann Dünnwald in kurzer Zeit günſtig geſtalten werden, indem
mehrere Mitglieder der CEeres-Geſellſchaft, von denen Jeder faſt dop
pelt ſo reich iſt, als die Schuldenlaſt des c. Dünnwald beträgt im
Intereſſe der Geſellſchaft Ceres die Verhältniſſe des c. Dünnwald
arrangiren werden.

Die neueſten Bülletins über das Befinden des Königs von
Württemberg lauten noch nicht befriedigend; auch der Großherzog

Ludwig von Baden iſt an der Grippe erkrankt und dadurch ſein
ohnehin leidender Zuſtand in ſo bedenklicher Weiſe verſchlimmert, daß die

F abweſenden Mitglieder der großherzoglichen Familie durch telegraphi
ſche Depeſchen nach Karlsruhe berufen wurden.

Schwerin, d. 13. Jan. Der ordentliche Profeſſor der Theo
rogie an der Univerſität in Roſtock, Dr. Baumgarten, iſt wegen
ſeiner Lehrabweichungen von dem Bekenntniſſe der evangeliſch luthe

kant, der neue Werke anzulegen gedenkt, eine Geſellſchaft, die eine Eiſen
bahn bauen will ſie alle bedürfen des Kapitals, um die Arbeiter zu
zahlen die Betriebsmittel anzuſchaffen u. ſ. w. Beſitzen ſie das Kapital
nicht ſelber, ſo gewährt es ihnen die reichſte Cirkulation nicht, ſondern
nur der Kredit. Der Kredit verſchafft es ihnen entweder indirekt durch
ſeine Mittel, oder direkt durch baare Darlehne durch Lieferung von Waa
ken Maſchinen u. ſ. w., alſo auf Borg. Obwohl das Geld nur eine
ſehr untergeordnete Rolle dabei zu ſpielen braucht, werden doch alle dieſe
Geſchäfte in Geldſummen beziffert, und darum nennt man ſie gemeinig
lich Geldgeſchäfte.

e Der Kredit kann aber nicht unmittelbar Kapital ſchaffen, ſondern
nur das vorhandene Kapital aus einer Hand in die andere leiten es aus
der Ruhe oder aus einer Verwendung einer neuen zuführen.“ Es iſt
mithin klar, daß wenn der Kredit von vielen Seiten zugleich, von den
alten und von neuen Unternehmern gefragt und angeſpannt wird, dann
auch ſein Preis ſich erhöhen muß ſonach mit ihm auch mehr oder minder
der Preis des Kapitals und aller der Waaren, welche man eben durch den
Kredit erlangen will. Es ſteigen alſo der Diskont, der Zinsfuß und die
Waarenpreiſe, und zwar um ſo höher je mehr die Summe der ſämmtli
chen Kreditforderungen die geſammten verfügbaren beweglichen Kapitale
überſteigt oder zu überſteigen droht. Hier ſind wir nun bei der Haupt
urſache der jüngſten Erſcheinungen, der hohen Kurſe und Waarenpreiſe und
der nachfolgenden Verlegenheiten angekommen. Die hohen Kurſe und die
geſteigerten Waarenpreiſe ſtacheln wieder von Neuem den Unternehmungs
drang, die Spekulationswuth ſucht alle Schranken zu durchbrechen ſich alle

Mittel mögen es Havelberger oder Teltower Spekulationen ſein dienſt
War zu machen man läuft, fährt und reitet auf Wechſeln und Kredit
Papieren und ſo ſteigert Eines das Andere zu einer unnatürlichen, lufti
gen ſchwindelnden Höhe bis der zu ſtraff geſpannte Bogen reißt und
Der Kredit dem Mißtrauen den Platz räumt. Das Mißverhältniß zwiſchen

Den Kreditverpflichtungen und dem verfügbaren Kapital wird um ſo größer,

Derſelbe Spitzenſtoff

e

ſchreibt Höfken der ſein Waarengeſchäft ausdehnen will, ein Fabri

riſchen Landeskirche in e r eines Erachtens des Großherzogli
chen Konſiſtoriums, von ſeinem akademiſchen Lehramte entlaſſen worden.
Jn dem betreffenden großherzoglichen Reſcripte heißt es am Schluſſe:

Wir können euch den Beruf eines akademiſchen Lehrers der evangeliſch lutheri
ſchen Theologie um ſo weniger länger anvertrauen, als ihr mit euren theologiſchen
Lehr Abweichungen zugleich politiſche Lehren der bedenklichſten Art verbindet, bezie
hungsweiſe aus den erſteren ableitet, und wollen euch daher nach Vernehmung Un
ſeres Oberkirchenraths und voraufgegangener Beſchließung Unſeres Staatsminiſteriums
nach Maßgabe des F. 10 Lit. H. der Verordnung vom 4. April 1853 die Organi
ſation der Miniſterien betreffend von dem bisher von euch bekleideten Amte eines
ordentlichen Profeſſors der Theologie an Unſerer Landes Univerſität zu Roſtock hier
durch entlaſſen. Jm Uebrigen haben Wir die Verfügung getroffen, daß der Betrag
der bisher von euch bezogenen Beſoldung von jährlich 1200 Thlrn. Courant euchin der bisherigen Welſe bis dahin fortgezahlt werden ſoll, daß ihr entweder eine

andere Anſtellung erlangt, oder Uns durch euer fernerweites Verhalten zu der Einſtel
lung dieſer Zahlung veranlaßt.

Profeſſor Baumgarten, welchem ſchon vor einiger Zeit der Sitz
in der theologiſchen Prüfungs Commiſſton entzogen wurde, iſt aus
Holſtein gebürtig und hat nach dem Schleswig Holſteiniſchen Kriege
die hieſige Anſtellung erhalten derſelbe ſteht übrigens als ein ehema
liger Schüler Hengſtenbergs auf orthodoxkirchlichem Boden.

Frankreich.
Paris d. 13. Januar. Heute empfing der Kaiſer Mr. Pel

legoix, Biſchof der franzöſiſchen Miſſion in Cochinchina, um ſich von
demſelben Mittheilungen über jenes Land und die dortigen Chriſten
verfolgungen machen zu laſſen. Jn den hieſigen offiziellen Kreiſen
betrachtet man es als gewiß, daß Frankreich dieſes Land angreifen
wird. Eben ſo gewiß erwartet man eine Expedition gegen Mada
gaskar. Jn Madagaskar ſoll es übrigens auch arg zugehen. Es
ſollen dort in der letzten Zeit dreizehn Chriſten hingerichtet worden
ſein. Andere wurden vergiftet und ein großer Theil als Selaven
verkauft.

S
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Jan. Ueber die bevorſtehenden Vermählungs

Feſtlichkeiten finden ſich in den Wochenblättern, zumal im „Obſer
ver und „Court Journal“, verſchiedene Notizen, die wir im Fol
genden zuſammenſtellen. Die Anzüge der Königin und der Prinzeſ
ſin Braut ſind bereits abgeliefert. J. Maj. trägt bei der Vermäh
lung ein pfirſichfarbenes Kleid aus Moiré antique mit Volants aus
Honiton Spitzen und eine Sammetſchleppe von derſelben Farbe. Das
Brautkleid der Prinzeſſin iſt aus weißem Moiré antique, darüber ein
Spitzenkleid mit drei Volants aus der ſchönſten Honiton Guipure.

mit koſtbaren im ſpaniſchen und mauriſchen Geſchmacke gehaltenen
Nadeln befeſtiget wird. Das Kleid ſowohl als der Schleier ſind
prachtvoll gearbeitet.
künſtlich zum arabeskenartigen Muſter mit einander verwebt; an letz
terem haben 50 Mädchen ſeit einem Jahre gearbeitet, und die Her
ſtellungskoſten beliefen ſich auf 600 Pfd. St. Auch die Anzüge der
Brautjungfern ſollen überaus koſtbar und geſchmackvoll ſein, und die
Fräulein, denen die Ehre vorbehalten iſt, die Prinzeſſin zum Altar
zu geleiten, ſind aus den erſten Häuſern des Landes gewählt. Mit
Ausnahme der Trauung und der nach derſelben ſtattfindenden Cour
für Damen und Herren, werden alle übrigen Hoffeſte im Bucking
ham Palaſt gefeiert werden,
von St. James nachſtehen.

London, d. 14 Jan. 121 Uhr Mittags. Tel. Dep. Die
Bank von England hat ſo eben den Disconto von ſechs auf fünf
Procent herabgeſetzt.

die Noth um ſo dringender als nun das Mißtrauen ſelbſt von den vor
handenen ohnehin für die Kreditausſchreitungen ungenügenden mobilen
Werthen ſo viel als möglich hinter Schloß und Riegel birgt und ſelbſt die
geſchäftliche Vorſicht der Bankiers, Fabrikanten, Kaufleute und Gutsbe
ſitzer ſehr namhafte Summen als Aushilfen für Fälle der Noth zurück
zieht. Die Summen, die ſo theils durch das Mißtrauen, theils durch die
ängſtliche Vorſicht dem freien Umlaufe zeitweilig entzogen werden errei
chen zumal in den Ländern, wo das öffentliche Leben nur gering ausge
bildet iſt, eine kaum ermeßbare Höhe. Nehmen wir, um den Einfluß
dieſer Zurückztehung der mobilen Kapitalien nur annähernd ſchätzen zu
können, an, daß jedes große Landgut von 10 bis 200 Hufen nur 500
Thlr. jedes Gut von 5 Hufen Durchſchnittsgröße nur 50 Thlr. daß je
der Bankier nur 10,000 Thlr. für den Nothfall ſich verfügbar hält. Wir
haben in Deutſchland und Oeſterreich 116,000 große 12 Mill. Mittel
güter und ungefähr 1500 Bankiergeſchäfte.
den Geldumlauf um 143 Mill. Thlr. gerade in der Zeit des verſtärkten
Bedarfs Nehmen wir noch hinzu daß die Staats und Privatbanken,
daß die Jnduſtriegeſchäfte, die großen und kleinen Fabriken die Aſſekuran
zen Sparkaſſen u. ſ. w. in Zeiten der Noth größere oder kleinere Bei
träge reſerviren, ſo erhalten wir ein Bild von den Wirkungen die allein
das Mißtrauen die Aengſtlichkeit und die Vorſicht auf die Umlaufsmaſſen
in den kritiſchen Perioden hervorrufen. Es entſteht daraus ſcheinbar ein
augenblicklicher Mangel an Geld, aber indem dieſer als die Urſache der
Kriſe betrachtet wird, verwechſelt man die Urſache mit der Wirkung denn
der Mangel entſtand ja erſt durch die Kriſe und durch das von derſelben
veranlaßte Mißtrauen welches nach ſeinen in der Regel berechtigten An
ſchauungen nicht gewillt ſein kann das eigne Vermögen zu Gunſten von
fremden Kreditüberſpannungen aufs Spiel zu ſetzen.

So glauben wir von den Thatſachen der Erfahrung geleitet auch
dieſes Vorurtheil, das von der Induſtrie des Kredits mit Emſigkeit in
Circulation geſetzt worden iſt beſeitigt und es als eine abermalige Ver
wechslung der Begriffe bezeichnet zu haben. (Schluß folgt.)

diente zur Anfertigung des Brautſchleiers, der

obwohl die Räumlichkeiten daſelbſt denen
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Jn Beiden ſind Roſe, Diſtel und Kleeblatt

Dieſe drei Klaſſen ſchwächen
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Nachrichten bis zum 6. d. Mts. und zwei Millionen in Baar einge
Jn Marſeille iſt ein Dampfer aus Konſtantinopel mit

troffen. Jm ſchwarzen Meere wütheten arge Stürme und man be
fürchtete große Unfälle. Die Getreidepreiſe ſanken, die finanzielle Lage

war beſſer.
Vermiſchtes.

Ein neues Stück Deutſchland. Ueber einen kleinen,
aber intereſſanten Zuwachs unſers deutſchen Bodens bringt das eilfte
Heft von A. Petermann's Mittheilungen einige durch ein beilie
endes Kärtchen erläuterte Notizen. Der Friedrichs Koog (voll
ändiger „König Friedrichs VII. Koog heißt dieſes Stück durch

Eindeichung des Diekſandes an der Süder- Ditmarſiſchen Küſte dem
Meere abgewonnenen Landes von Holſtein. Fünf Viertelmeilen lang
und eine halbe Meile breit, ragt die neue Landzunge, dem Strombett
der Elbe parallel, ins Meer hinaus faſt 3 Meilen lang iſt der Haff
Deich, mit welchem die nach Holländerart bauenden Ditmarſchen ihr
neugewonnenes Gebiet gegen den Wogendrang umgürtet haben. Mit
Hülfe von 3000 Arbeitern und 250 beſpannten Wagen ward dieſe
ungeheure Erdmaſſe, welche ſich auf 76 Millionen Kubikfuß berechnet,
im Lauf der guten Jahreszeit zweier Jahre bewegt, und dadurch

ein ringsum geſichertes Territorium von 1650 Ditmarſiſchen Morgen
gewonnen. Ohne Dünger hat dieſes Territorium ſchon im dritten
Jahr die üppigſten Erndken geliefert, und zwar auch mehrmal hinter
einander Delfrüchte. Die Wohnungen der Menſchen ſind allerdings
noch ſehr dürftige, doch entſtehen hin und wieder auch ſchon ſtattliche

Häuſer auf Friedrichskoog, das kein neues geographiſches Handbuch
verſäumen darf, in ſeine Darſtellungen und Regiſter einzutragen

Seit Kurzem iſt auf der franzöſiſchen Nordbahn ein Apparat
eingeführt, welcher die Beſtimmung hat, während der Fahrten eine
augenblickliche Verbindung zwiſchen den verſchiedenen Wagenbeamten
und dem Zugführer herzuſtellen. Dieſer Apparat beſteht in einer ſo
genannten „Mahnungspfeife“, welche neben der Alarmpfeife der
Lokomotiven angebracht iſt und ſich von der letzteren durch einen eigen
thümlichen Ton unterſcheidet. Ein über ſämmtliche Wagen fortlau
fender Strang ſetzt die Wagenführer mit der Pfeife in Verbindung,
welche ſo von jedem Punkte des Zuges aus in Bewegung geſetzt wer
den kann. Früher hatte man die Abſicht, die Verbindung durch fort
laufende Seitengallerieen an den Wagen herzuſtellen; doch hat man
den Pfeifenapparat vorgezogen, weil derſelbe eine beſondere Leichtig
keit und Schnelligkeit der Mittheilungen ermöglicht.

g. Aus Mecklenburg Schwerin, d. 5. Januar. Zur
richtigen Beurtheilung des im Großherzogthum herrſchenden Bil
dungszuſtandes ſind folgende amtliche Angaben über die Kennt
niſſe der in das Militair eintretenden Rekruten am beſten geeignet.
Von 865 Rekruten, welche im Herbſt eingeſtellt wurden konnten
nur 340 Gedrucktes und 245 Geſchriebenes gut leſen, die andern aber
entweder gar nicht, oder doch nur ſehr mangelhaft. Gar nicht ſchrei
ben konnten 80, etwas ſchreiben, ſo daß ſie z. B. mit Mühe ihren
Namen zu unterzeichnen vermochten 478; vollkommen leſerlich und
richtig aber nur 136. Fertig zu rechnen vermochten 125, gar nicht
236, ganz nothdürftig aber 504 Rekruten

Jonds und Geld-Cours.
Marktberichte.
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Das Wohnhaus Nr. 32 auf der Strohhof

ſpitze zu Halle a. d. S., beſtehend aus 4
Stuben, 3 Kammern, 4 Küchen, Boden, Kel-
ler und Hofraum, Garten, an welchem ſich
die Saale beſinder, ſteht aus freier Hand zu
verkaufen. Das Nähere zu erfragen bei Herrn
Woſſe, Kellnergaſſe Nr. 8.



Erfurt

des Meiſtgebots

Peſtalozzi-Stiftung.
Indem wir allen Gönnern und Wohlthätern

unſerer Stiftung für Jhre Beiträge, wie für
Weihnachtsgaben herzlichen Dank ſagen und
dieſelbe Jhrer wohlwollenden Beachtung im
neuen Jahre empfehlen theilen wir mit daß
zu Oſtern d. J. (in Folge Einſegnung und
Entlaſſung einiger Zöglinge) wiederum mehrere
verwaiſte Knaben von 6-8 Jahren vorzugs
weiſe Söhne verſtorbener würdiger

Lehrer, aus allen Provinzen des Preußiſchen
Staats, aufgenommen werden können. Anträge
von Vormündern und Angehörigen ſind an den
Verwaltungsrath der Peſtalozzi Stiftung zu
Händen des Vorſitzenden Präſidenten Lette
(Berlin, Linksſtraße 37), rechtzeitig einzuſen

den. Der Verwaltungsrath.
Nitterguts- Verpachtung.

Das dem Königl. Kammerherrn Herrn
Julius Auguſt von Marſchall auf
Altgottern zugehörige, im Regierungsbezirk

Kreis Langenſalza belegene
Rittergut Alten gottern Schloß Alten
gottern von ohngefähr 1,450 Morgen
Areal worunter ſich 800 Morgen eirca zum
Zuckerrüben Bau eignen ſoll auf dem Wege

unter Vorbehalt des Zu
ſchlags, zum

erſten nächſtkünftigen Monats
Februar,

an Ort und Stelle, auf achtzehn hintereinander
folgende Jahre, verpachtet werden. Die Pacht

bedingungen ſind in meinem Geſchäftslokale
einzuſehen event. können ſie auch abſchriftlich
mitgetheilt werden.

Die Gebäude ſowie das derzeitige Jnven
tarium, befinden ſich in gutem Zuſtande.

Der Termin beginnt Frühmorgens 10 Uhr
Langenſalza, den Januar 1858.

Der Juſtiz-Rath und Notar
Goeſchel.

Holz Auction!
Der Verkauf des Oberholzes in dem hieſiger

Gemeinde zugehörigen Forſtgrundſtück, welches
u durchgaängig aus ſehr ſchönen Eichen beſteht,

oll den
25. Januar d. J. früh 9 Uhr

an Ort und Stelle unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen angefangen
und nach Befinden die folgenden Tage fortge
ſetzt werden wozu Kaufluſtige hierdurch einge

laden werden.
Großoſterhauſen den 11. Jan. 1858.

Pille Ortsrichter.
Bekanntmachung.

Einen an einer lebhaften Straße ganz neu
erbauten Gaſthof mit großem Tanzſaal, 53

Morgen ſeparirtem Felde l. Klaſſe excl.
der Garten, 4 Pferden, 8 Kühen und anderm
lebenden und todten Jnventarium, mit der For
derung von 16,500 und der Hälfte Anzah
lung weiſet zum Verkauf nach, und wollen

ſich Kaufluſtige wer an
Eduard Brohmer.

Freyburg, den 12. Januar 1858.
Ein in Querfurt in einer ſehr lebhaften

Straße gelegenes Wohnhaus mit 6 Stuben, 3
Kammern 1 Waarenladen, Thoreinfahrt, gro
en Seitengebaäuden und zu jedem Geſchäfte
paſſend Forderung 3500 Anzahlung 1000

iſt mir zum Verkauf in Auftrag gegeben.
Freyburg, den 12. Januar 1858.

Eduard Brohmer.
Haus Verkauf.

Das unter Nr. 1 in Benndorf belegene
Nachbarhaus nebſt Scheune und Garten und
2 dazu gehörigen Angerplänen, ſoll aus freier
Hand verkauft werden. Stellmacher, Sattler
oder Böttcher würden der Nähe der Zuckerfabrik
halber gute Rechnung ſinden; auch können 4
Morgen Feld dazu verkauft werden.

BHenndorf b. Mücheln, d. 12. Jan. 1858.
Jm Auftrage E. Heſſelbarth.

Ein Wohnhaus mit Viclalten Geſchäft ſteht
wer änderungshalber zu verkaufen. Zu erfragen
bei Ed. Stuckrath in der Expedition dieſer

Zeitung.

500 Röcke u. Ueberzieher v. Flauſch,
a Orloffs und Röcke von

o

S Ed. Bendheim, Schmeerſtr. Ur. am Markt,
verkauft jetzt, um mit dem großen Lager eleganter Kleidungsſtücke zu räumen

Calmuck, Angora, Tuch u Buckskin à 3
ſchweren Düffel und Double Stoff à 8 11

7

en neueſter Deſſins 2 Schlafröcke v. Steppröcke 5
TuchOberröcke u. Fracks v. 55/ ſchwere Engl. Leder Hoſen I

ſcher Qualität.

N. Größtes Lager von Confirmanden Anzügen v. 9 Thlr.
Schönen ſetten Limburger Käſe,

a Stück 5 6 7 Sgr. in Kiſten von 1 2 billiger
Fetten Emmenthaler Schweizerkäſe,

großlöchrich, ſaftreich, ganz vorzüglich im Geſchmack, n Kübeln à s Laib in
zelnen Laiben, auch ausgeſchnitten zu den billigſten Engros Preiſen ferner offerire t

Jtal. Strachino, Strasb. Münſter Engl. Cheſter-,
Jtal. Parmeſan, holländ. Kränuterkäſe in durchaus beſter fei

Julius Riffert, alte Poſt.

fr.

Etabliſſement.
Daß ich mich hierſelbſt als

mache ich

indem

Herrmann Huhn in Cönnern
Eine gebildete Frau in geſetzten Jahren, in

allen weiblichen Arbeiten und in der Wirth
ſchaft erfahren, wünſcht zur Führung der Letzte
ren eine Stellung bei einem bejahrten Herrn.
Bei dem Vorhandenſein eines oder zweier Kin
der würde auch deren Erziehung gern über
nommen werden.
A. B. poste rest. Merseburg franeo erbeten.

Offerten werden unter Chiffre

rn einer Materialwaarrn ten April d. J.ein anſtändiges mit guter Schulbildung aus
erüſtetes junges Mädchen, das ſchon mehrere

Jahre
muß mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, die
ihre Brauchbarkeit, Moralttät glaubhaft nach
weiſen, eine gute reichlich bezahlte Stelle. Nur
ſolche Perſonen und die aus ehrbaren, recht
lichen Eltern Hauſe
ſelbſtgeſchriebenen Meldungen unter Beifügung
ihrer Atteſte frankirt an Frau Hartmann,
kleine Märkerſtraße Nr. 9 in Halle, mit der
Bezeichnung 2. A. 26 einſenden.

en- u. ſ. w.

in ähnlichen Geſchäften ſervirt haben

kommen wollen ihre

Gold und
Silberarbeiter etablirt habe,
einem geehrten hieſigen und auswärtigen Pu
vlikum hierdurch die ergebene Anzeige
ich mich mit allen in mein Fach ſchlagenden
Artikeln beſtens empfehle

Extra fr. See Dorſch 4
e lns Julius Riffert.
Von dem ächten Klettenwurzelöl in

Flaſchen à mit einem erhabenen
L als Zeichen der Aechtheit, erhielt neue

Zuſendung und empfiehlt
Carl Harimg., Neunhäuſer Nr. 5.

Dies Gedicht? von mir kommts nicht?!

S S SeeEin armex Schuſter ſaß bei ſeinem Leiſten,
Er plagt ſich ſchwer, wie jeden Sag im Jahr,
Und ſeufzt, daß ſeine Schuldner, ach! die meiſten
Bezahlen langfam, auch nicht Einer baar
Da, ein feiner Herr, der ſchuldig ihm 3 Jahre
Tritt ein und wirft 10 A ausländiſch auf

e h TiſchHier! ſagt er, daß ich ferner mich vor Eurer

Grobheit wahreZur Tilgung meiner Schuld nehmt hin den Wiſch
Der Schuſter ſpringt erſchreckt von ſeinem

Schemel auf,
Tritt an den Tiſch, der Schein klärt ſeine Mienen,
Er ergreift den Schein drückt einen derben

Kuß darauf
Und ſchluchzt mit Freudenthränen: ich danke Herr,

Gcott ſegne s Jhnen.
O! möchten Alle doch die Reichen
Dem beſcheidenen armen Handwerker gleichen

Jn meinem conceſſionirten
Schreibe Bureau werden ſtets Brieſe,

Bittſchriften,traete, Geſuche, Klage-Jnſormatio
nen, Reclamationen

Beſchwerden, Con
c. angefertigt.

L. Booch,
Trödel Nr. 5.

Ein junger, gewandter, beſtens em
pfohlener Kaufmann, welcher in einer Ma
kerialwagren und Eiſenhandlung gelernt und
ſeit einem Jahre als Commis conditionirt hat,
in allen Branchen verwendbar, ſucht zum
1. Februar oder I. April e. in einem ſoliden
Geſchäft eine Stelle.
an Ed. Stückrath in der Expedition d. Ztg.
wenden, welcher jede gewünſchte Auskunft zu
ertheilen im Stande iſt.

Reflectirende wollen ſich

ſich und ſtellt bei
allen Arbeiten billig
ſte Preiſe.

Reisszeuge

Buchdruckerei
Leipziger Str. 85

empftehlte s

eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen

Paul Colla C0., gr. Schlamm 10.

Freund Hausmann Deine Adreſſe wünſcht
(w. Li. Bl.) C. Landmann in Halle.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John Stadtmuſtkdirector.

r

nad Wutekind.Sonntag Concert. Mit zur Auffüh
rung kommt Mazeppa-GaloppFanta
ſie von Unterzeichnetem.

E. Stöckel, Director
Aufforderung.

Alle Diejenigen, welche Noten oder Jn
ſtrumente geliehen haben die zum Nach
laſſe meines verſtorbenen Schwagers Ferd.
Wipplinger gehören werden gebeten, die
ſelben unverzüglich an mich r

Stöckel.
Hotel zum Thüringer Bahnhof

Sonnabend den 16. Jan. Muſikali
ſche Soirée, gegeben von dem Zither-
und Philomele- Künſtler d ma ne

m OberHanm g und deſſen Geſellſchaft aus de
illerthale. Anfang 7 Uhr.

ca

Endesunterſchriebener handelt noch allein
wie früher und hat keinen Compaguon.

d. 12. Januar 1858.Roſenfeld, L. Hehme, Makler-
Ich warne einen Jeden, auf meinen Namen

Etwas zu borgen, es ſei wer es ſeiz ich leiſte
keine Zahlung.

Roſenfeld d. 12. Januar 1858.
L. Hehme, Makler

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruekerei in Hahe.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Am 12. Januar ſtarb nach langen Leiden in
Greußen unſer guter Bruder und Schwager
der Kanzlei Direckor Trautmann. Dieſe
Nachricht widmen im Namen der Familie aller
lieben Verwandten und Freunden

F. Bertram und Frau



den in
wager

Dieſt
e aller

Frau.

Prinzen

erſcheinen bei der Ruprecht, daß der Prozeß zwar im Gange ſei, daß aber das Gericht

e Verzeichnißder in der Sitzung der Stadtverordneten
am 18. Januar d. J. zu verhandelnden Sachen

Anfang A Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

Befreiung der Taubſtummen Anſtalt von Einquartierung. 2)
Erhöhung einiger Titel des Hoſpital-Etats. 3) Einrichtung der Gas
Beleuchtung im LeihAmte. 4) Beſetzung einer vacanten Kaufſtelle

im Hoſpital. 5) Verpachtung des Ladens im Pfännerſtubengebaude.
6) Erſtattung des Verwaltungsberichts pro 1857. 7) Nachbewilli
gungen fürs Arbeitshaus. 8) Kämmerei Rechnung pro 1856.

Geſchloſſene Sitzung.
Bewilligung von Diäten. 2) Erhöhung einer Entſchädigung

3) Mittheilung eines Dankſchreibens. 4) Anſtellung eines neuen
Beamten. 5) Vorlage wegen Bewilligung eines Ehrengeſchenks.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Jacob.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Januar.

Kronprinz Frau Schütz a. Berlin. Frl. Krüger Sängerin a. Leipzig. Die
Hrru. Kaufl. Poppe a. Frankfurt, Bumüller a. Köln. Hr. kgl. Kammerherr

Am 12. Januar.
Der bet der Walliettzer Zuckerfabrik beſchäftigt geweſene Handarbeiter Linden

hahn aus Wallwitz ſoll im vorigen Sommer vom Bauplatze daſelbſt ein Stück Bohle,
S Sgr. werth, entwendet haben. Er will dies Holg zwar auf einem Felde gefunden
haben nachdem aber durch das Zeugniß des Factor Holzmann feſtgeſtellt iſt, daß die
Bohle von ganz gleicher Beſchaffenheit mit den Wallwitzern geweſen wird der Ange
klagte wegen Diebſtahls zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt, wobei er ſich beruhigt.

Auch der Handarbeiter Henze aus Wallwitz, bereits 1854 wegen Diebſtahls be
ſtraft, ſoll von der Wallwitzer Zuckerfabrik eine Bohle, 14“ lang 15 Sgr. werth,
entwendet haben. Sie iſt bei ihm zerſägt vorgefunden aber an einem vom Flößen
herrührenden Bohrloche mit Wahrſcheinlid keit recognoscirt worden. Auch hat ſich der
Angeklagte durch ſein Benehmen bei der Hausſuchung ſowie namentlich dadurch ver
dächtig gemacht, daß er gleich nach der Entfernung der hausſuchenden Beamten das
Stück mit dem Bohrloche abſägte und vernichtete. Da er gber nachgewieſen daß er
im Juni vorigen Jahres bei einer Auckion auf dem Petersberge Bohlen gekauft habe,
auch die Vernehmung des Factor Holzmann und des Zimmermeiſter Schmidt die Jden-
tität der Bohle mit den bei der Zuckerfabrik verwendeten zweifelhaft läßt namentlich

re e daß auch e Bohlen geflößt ſind und Bohrlöcher S
haben, ſo findet der Gerichtshof in dem verdächtigen Benehmen und der Vorbeſtra frhr. v. Frieſen a. Schloß Rammelburg.l e genügenden Grund zur Ueberzeugung von der Schuld Stadt Tun Hr. n Waehe a. Hedersleben
und ſpricht den Angeklagten frek. a. Weißenfels. Hr. Stud. Münnich a. Zerbſt. Hr. Privatm. Schneider a. LeipIm Spätſommer 1855 waren dem Fretgutsbeſttzer Pitzſchke zu Cönnern mehrere zig. Shlee Doßwill m. Bruder a. Dresden. Hrrn. Reg Nabenhen

Ketten, e e r an deſſen auf dem Felde e ſte a. Brandenburg, Höltzer u. Holſte a. Magdeburg.henden Wagen befeſtigt geweſen waren, geſtohlen. Die Anklage behauptete daß der Goläner Ring Hr. Maſchinenmſtr. Teichm S Die HernHäusler Bleh aus Pfüßtzenthal im Cöthenſchen ſich dieſes Dieb tahls ſchuldig gemacht Jännig a. Eger; Döite g. en Setennn See Dei an
habe und gründete dieſe Behaltptung darauf weil Bley im Beſte von mehreren Hr. Oekon. Gärtner a. Prieſtnitz. Hr. Fabrikbeſ. Brumbardt a. Naundorf z
Schleifholzketten e ſowohl e mee des e t War Rent, Oemigen a. Dresden. orf. Hr.meiſter Giebelhauſen aus Cönnern der für den Gutsbeſitzer Pitzſchke zu arbeiten 01 r L öwe: Die n. Schulte g. L gpflegt, an ganz e et ehe eine el S hen e a Fiſcher a e u St a Wege Mut ar Sein v
als Eigenthum des Pitzſchke erkannten und weil Bley den Beweis des redlichen Er Stadt Hamburg: Hr. Dir.werbes dieſer Ketten durchaus nicht zu führen vermocht hatte. Der Gerichtshof ge deburg e legt Wie er er geht Boe g. Heine
wann aus dieſen Umſtänden die eberzeugung von der Schuls des Angeklagten und Die Hrru. Kauf Herbig a. Dresden, Brix a. Braunſchwei r Branniwemne
verurtheilte denſelben deshalb wegen Diebſtahls zu einer 14tägigen Gefängnißſtrafe. Fabrik. Müller g. Nordhauſen Briy a. g. ntwein

Der Dienſtknecht Louis Schäfer aus Diemitz, bereits wegen Unterſchlagung
und Betrugs beſtraft, hat ſeinem Dienſtherrn, Andreas Köke zu Diemitz geſtändlich
1Scheffel noch nicht gereinigten Roggen aus der unverſchloſſenen Scheune geſtohlen
der bisher unbeſcholtene Handarbeiter Hoffmann erf hat zufolge ſeines Zu
geſtändniſſes dieſen Scheffel Roggen obwohl er gewußt, daß er geſtohlen war von
dem c. Schäfer für 20 Sgr. angekauft. Der Angeklagte, Schäfer, wird deshalb we
gen Diebſtahls mit 3 Monaten Gefängniß, Unterſagung der Ehrenrechte und Stellung
unter Polizeiaufſicht auf die Dauer l Jahres, und der c. Hoffmann wegen Hehlerei
mit T Monat Gefängniß und Unterſagung der Ehrenrechte auf die Dauer 1Jah
res beſtraft.

Der Tiſchler Friedrich Schauer zu Halle war angeklagt eines Betruges und
einer Unterſchlagung. Er hatte ſich der Frau Profeſſor Heine verpflichtet, ihr ver

Hr. Lieut. v. Rabenau

Bioldne Kugel: Hr. Kaufm. Baxmann a. Naumburg. Hr. Oeka. Torgau. Hr. Lieut. Schneider a. Berlin. Hr. Fabtir. Enge a. Nun

Meteorologiſche Beobachtungen.

Tagesmittel.

337,75 Par. L.

2,19 Par. L.
93 pEt.

1,8 G. Rm.

Luſtdruck
Dunſtoruck
Rel. Feuchtigkeit
Luftwärme ,2 G. Rm.

Bekannkmachungen. Einem hieſigen und auswärtigen Publikum empfehl
Freitag den 20. d. Mts. Vormittags 10 Uhr ich mich hierdurch ergebenſt zur Uebernahme von Auctio-

in den e e en el en er nen verſchiedenſter Art, und verbinde mit dieſer An
mmendorf eine Partie ſtarke Bäume an Ei S Hor rchen, n n e Rüſtern unter den zeige zugleich das Verſprechen, daß ich Alles aufbieten

e e rn un werde mich durch ſtrengſte Rechtlichkett und Gewiſſen
mm ungsort iſt der antere Gaſthef in Am haftigkeit des Vertrauens der mich mit geneigten Auf-

Halle, den 13. Januar 1888 trägen Beehrenden würdig zu machen. Gefalligen Be
ſtellungen ſehe ich jeder Zeit entgegen in meiner Woh-
nung Taubengaſſe Nr. 14.

Halle, den 15. Januar I858.

Der Magiſtrat.

Dritte Vorleſung

I. G. oper
Lehrlings- Geſuch.

zum Beſten des Frauen Vereins für Armen

Jn einer Provinzialſtadt unweit Cöthen

und Krankenpflege
Sonnabend den 16. Januar

Punkt 6 Uhr Abends im Saale „Zum Kron e

Holz Auction.Der Vorſtand.
Auf. dem von Veltheim'ſchen RitterguteGuts Verkauf.

Daſſelbe liegt ohnweit Leipzig und 2 Stun
den von der Eiſenbahn mit durchaus guten
Gebäuden, 210 M. durchaus kleefähigem Bo
den, incluſive 20 M. Wieſen, völlig ſeparirt,
ſoll eiligſt veränderungshalber des jungen ledi
gen Beſitzers mit vollem Jnventarium, 5 Pfer
den, 18 St. Rindvieh c. für 17,500 circa
4000 Anzahlung verkauft und ſofort über
W werden. Näheres ertheilt der Oekonom
Hanſe sſeler, gr. Brauhausgaſſe Nr. 31 in

S.

Groß-Weißandt bei Radegaſt ſollen Mitt-
wochs den 27. Januar d. J. Vormit
tags 9 Uhr einige Tauſend Stück Kopf Wei
den und Pappeln auf dem Stamme verkguft
werden.

Eine neue, gut conſtruirte Wäſchrolle
mit Rad und Trieb, welche nur 8 F. Raum
einnimmt, ſowie eine alte noch gute Getrei
defege ſtehen zum Verkauf bei

Anſin in Eisleben

wird entweder ſofort oder zu Oſtern ein junger
Mann geſucht welcher das Materialge
fchäft unter den annehmbarſten Bedingungen
zu erlernen wünſcht. Wo? ſagt Ed. Stück
rath in der Ewedition dieſer Zeitung.
Eine Quantitaät gutes Wieſenheu, etwa 70

Centner, iſt zu verkaufen auf der Schule zu
Trebitz bei Cönnern
Junge gelbe Kanartenhähne ſind zu verkaufen Marktplas Nr. 18. ß



Hülfe für Hantkranke. Da achte Königl. Preuß eoneeſſtoniete Kammerfeld'ſche Waſchwaſſer,
welches ſeit 69 Jahren durch viele ſegensreiche Erfahrungen bewährt iſt, heilt radical und ohne alle ſchädliche Nach
wirkung die meiſten Arten von naſſen und trocknen Flechten, Schwinden, Finnen, Puſteln, veraltete Krätze,

Kupferflecken, Hitzbläschen und andere derartige Ausſchläge und Hautkrankheiten. Gerichtlich beglaubigte
Zeugniſſe werden jeder Flaſche beigegeben, auch auf frankirte Anfragen Jedem gern mitgetheilt. Die ganze Flaſche koſtet à 5
die halbe 1 10 und iſt in Halle a/S. ein zig und allein zu beziehen von V. esse, Schmeerſtr. 36. Briefe u. Gelder franco.

Holz Auction.
Mittwoch den 20. Januar c. Vormittags

10 Uhr ſollen auf dem Rittergute Oieskau
circa 150 Schock Ellern, Eſchen Pappeln c.
Stangen und Reisholz öffentlich meiſtbietend
verkauft werden. Die Verkaufs Bedingungen
werden vor Beginn der Auction bekannt ge
macht, und wird die Hälfte des Kaufpreiſes
nach Beendigung derſelben ſofort angezahlt.

Verſammlung in Oieskau.

Bei E. H. Schroeder in Berlin iſt
ſo eben erſchienen und in al bei
Hermann Bermer, große UHlrichs-
ſtraße Nr. 8, zu haben

Neber die wapren Urſachen
e

habituellen Leibesverſtopfung,

e e enVon
Dr. Moritz Strahl,

Kgl. Sanitätsrath e.
Sechste, mit Abbildungen erläuterte, durch

eine Abhandlung über die Cholera reich
vermehrte Auflage.

8. geh. 12 Bogen. Preis 10 Sgr.
Der Herr Verfaſſer, ſeit einer langen Reihe

von Jahren als Autorität im Gebiete der Un
terleibs- Krankheiten bekannt, theilt in dieſer
Schrift eine überaus wichtige Entdeckung mit,
die ſchon vielen Tauſenden zum Segen gewor
den iſt. Die wahre Urſache der habituellen
Leibesverſtopfung iſt erkannt und darum wird
es auch durch die vom Herrn Verfaſſer empfoh
lenen Mittel leicht, dieſe zu beſeitigen.
Dieſe ſechste Auflage hat nun eine ganz
beſondere Wichtigkeit dadurch erhalten daß
der Herr Profeſſor Virchow durch zahl
reiche Leichen Oeffnungen die Richtigkeit der
Anſichten, welche der Herr Verfaſſer in dieſer
Schrift vorgetragen beſtätigt. Birchow's
Mittheilungen ſind wörtlich in dieſe neue Auf
lage aufgenommen.

Der Herr Verfaſſer hat die franzöſiſche Aus
gabe dieſer Schrift der mit Ertheilung des
Monthyon ſchen Preiſes beauftragten Com

miſſion in Paris überreicht und zugleich 10,000
Briefe, die über den glücklichen Erfolg ſeiner
Kuren ſprechen beigefügt.

Zu vermiethen ſind noch
zwei geräumige herrſchaftliche Wohnungen in
einer lebhaften Straße, jede beſtehend aus 3
Stuben 4 Kammern und ſonſtigem Zubehör,
und zum 1. April zu beziehen. Zu erfragen
beim Barbier Herrn Remm, Geiſtſtraße 24.

Haus Verkauf.
Ein Haus mit 3 Stuben Kammern und

Küchen iſt ſofort zu verkaufen. Näheres zu
erfragen Strohhof, Kellnergaſſe Nr. 3

e

Becept
weißen oder rothen

Champagnerh aus jeder mag zu bereiten,

binnen 5 Minuten, mit einem Koſtenauf
M wand von nur 3 Ngr. für jede Flaſche
J Wein, dem echten Champagner käuſchend

ähnlich.
Auch Anweiſung, Cardinal u Stahl-

wein herzuſtellen.
Gegen Einſendung von 15 Sgr. iſt

dieſes Recept gedruckt zu beziehen durch die
Pfeſffersche Wuchhamnefl.

in Halle.

e e e e eEin Ziegler auf Rechnung welcher geeig
nete Atteſte beſitzt und eine mäßige Caution
leiſten kann wird geſucht durchS Kobert Eiſentraut

9
9

9

9
9

9

in Naumburg a/S.

In Baumgärtners Buchhandlung zu Leipzig erſchien und iſt durch alle
Buchhandlungen zu beziehen in alke durch SCRFOCGel G Sügnom-

Die zweite Auflage vonDr. Philippſon,

Die
e e
Nsraelitiſche Bibel

e e EnthaltendDen heiligen Urtext, die deutſche Uebertragung, die allgemeine ausführliche Erläuterung
mit mehr als 800 engliſchen Holzſchnitten und Einleitungen in alle Bücher.

üſter Band. 4. u. 5. Liefg. 10 Bog. in kl. 4. à 15 Ngr.
Das ganze Werk beſteht aus 3 Bden. oder 48 Lieferungen.

Her beſte Beweis für den Werth der Bearbeitung und der vorzüglichen Ausſtattung die
ſes großen Werkes iſt die nöthig gewordene neue Auflage.

Zugleich veranſtalteten wir aus obigem Werke
genügen, eine beſondere Ausgabe der

Man W nDer Pentatench oder die ſünf Hücher Moſcheh

Buche der Haphtoroth.

e Enthaltend: Sden hebräiſchen Text, die deutſche Uebertragung, die allgemeine, ausführliche Erläuterung
mit 197 engliſchen Holzſchnitten, nebſt Einleitung in den Pentateuch und einer

homiletiſchen Erläuterung zu den Haphtoroth.
8 Herausgegeben von

Dr. Ludwig Philippſon.
4. u. 5. Liefg. 10 Bog. à 15 Ngr.

s Das Ganze wird 14 15 Liefg. geben.
Um den Ankauf zu erleichtern laſſen wir beide Werke in Lieferungen erſcheinen welche

einander möglichſt ſchnell folgen werden. Alle Buchhandlungen nehmen Subſcription an,
zu der wir hiermit einladen.

Reiſekoffer in Größen von Elle lang, für ſeden Zweck paſe
ſend, Handtaſchen in den verſchiedenſten Größen und Stoffen, Geldta
chen, e h ſowie Ränzeltaſchen empfiehlt in ſolider Arbeit

ahl zu billigen feſten Preiſen Sch a r ar Cä
bei größter Ausw

Halle, große Steinſtraße Nr. S.
Penſions- Anzeige.

Einige Schüler finden noch zu Oſtern eine
freundliche Aufnahme bei zwei kinderloſen
Leuten. Näheres kl. Schlamm Nr. 11, eine
Treppe hoch.

Ein gewandter Kellner wird zum ſofortigen
Antritt im „Goldenen Löwen geſucht.

Einen Lehrling von rechtlichen Eltern, am
liebſten vom Lande, ſucht der Stubenma
ler Schwarz, Hospitalplatz Nr. S.

Ein arbeitſames ordentliches Mädchen findet
zum 1. Februar einen Dienſt große Steinſtraße

Nr. 58.

Es iſt erſchienen e
Die letzte Predigt vor der freien chriſtli

chen Gemeinde in Magdeburg, von Uhlich.
Preis 1

Erlöſung. Rede von Uhlich aus Mag
deburg, gehalten in Frankfurt a. M.
Juli 1857. Preis
1000 Thaler liegen zu Oſtern auf ſichere

Hypothek auszuleihen. Näheres Leipzigerſtraße
Nr. 13 3. Etage.

Alle Sorten Bretter liegen zum Verkauf
in der Holzhandlung im Grünen Hof.

Eine herrſchaftliche Wohnung an der Pro
menade iſt zu vermiethen und 1. April zu be
ziehen. Näheres bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Ein Kaufmann ſucht gegen mäßige Vergü
tung täglich einige Stunden paſſende Beſchäf
tigung. Näheres bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Eine neue Sendung Reisfuttermehl empfing
E. Künſtler.

Geſichtsmasken
in Atlas, Wachs und Pappe, Gold
und Silber Bordüren empfiehlt

F. W. Nortzel.

ſchnerwaaren- Fabrikant,

um vielen Anfragen und Wünſchen zu

Täglich friſche Pfannkuchen bei Robert
Emig auf dem Brunnenplatz Nr. 6.

Gummiſchuhe reparirt mit Gummi
Guttapercha-Kitt Nebuſchiefßs, große
Brauhausgaſſe Nr. 2.

2 Stück Packhofs Aetien liegen zum Ver

kauf bei E. Künſtler,Leipzigerſtraße Nr. 5.
Blaſebalge in allen Größen bei Fr. Lange.

Schweinshagre und Borſten kauft fort
während Niederich, gr. Klausſtr. 25.

100 Stück
viertel-, halb und jährige Landſchweine
von ſehr guter Raſſe ſtehen von Dienstag den
19. bis Mittwoch den 20. Januar er. im
Gaſthof Zum goldenen Pflug hier
zum Verkauf. Gebr. Kohlberg.
Zwei fette Schweine auch nur eins, ver
kauft gr. Steinſtraße 70 in Halle.

Einen Stab Eiſen gefunden auf dem Wege
vor Oslau. Der Eigenthümer kann ſich beim
Schmiedemſtr. Küpp vor dem Klausthor melden.

Halle, d. 15. Januar 1858.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

e We e JFamilten- Nachrichten.
Tores- Anzeige.Nach langen Leiden ſtarb heute Morgen ſanft

und ruhig die Frau Wittwe Reckleben,Eliſabeth geb. Kühne, im 73. Lebensjahre
an Entkräftung. Dieſe Anzeige allen Ver
wandten und Freunden ſtatt jeder beſonderen
Mittheilung.

Halle, den 15. Januar 1858
Albert Haberland, Schwiegerſohn.
Eliſa Haberland, Tochter

TodesAnzeige.
Heute Morgens um 6 Uhr ſtarb unſere ge

liebte jüngſte Tochter Annga, 16 Jahr 2 Mo
nat alt, am Nervenfieber, betrauert von uns
und ihren 14 Geſchwiſtern.

Halle, den 15. Januar 1858
Lincke, Stadtſecretair.

Caroline Lincke, verwittwet geweſene
v. Lüttichau.
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